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7. November 2002
kunstprojekte_riem 

Verlängerung des Modellversuchs nur noch bis Ende 2003

Die national und international vielbeachteten kunstprojekte_riem haben innerhalb von drei Jahren über 20 Kunstprojekte realisiert. Diese Arbeit endet im Dezember 2003, die bereitgestellten Mittel werden umgewidmet.

Der Münchner Stadtrat ist dem Antrag der Kulturreferentin Lydia Hartl gefolgt und verlängert den Modellversuch für Kunst in der Messestadt nur um ein Jahr zur Erstellung von Abschlussdokumenten. Der Grund dafür liegt in der Umwidmung der eigentlich für den neuen Stadtteil Messestadt Riem vorgesehenen Gelder. Die verbleibenden Mittel, mit 1,8 Mio. Euro immerhin fast die Hälfte der ursprünglichen Summe, sollen für Kunst auf der Bundesgartenschau München 2005 verwendet werden. Dabei hatte sich der Vorgänger von Frau Hartl, Julian Nida-Rümelin, im Stadtrat am 25. November 2000 dezidiert gegen die schon damals vorgebrachten Begehrlichkeiten der BUGA GmbH gewandt und lediglich 0,5 Mio. DM abgetreten. 

1998 war das siebenjährige Kunstkonzept der Kunsthistorikerin Dr. Claudia Büttner in einem großangelegten Wettbewerb von Experten ausgewählt und dem Stadtrat zur Umsetzung empfohlen worden. Drei Jahre hat die Kuratorin vor Ort den Neubeginn in dem inzwischen 2500 Einwohner zählenden Neubaugebiet mit Kunstprojekten und Veranstaltungen begleitet. In über 20 Projekten von 29 renommierten Künstlerinnen und Künstlern aus dem In- und Ausland entstanden Beteiligungsaktionen, temporäre Installationen, Medienkunst, Fotografien und bleibende Skulpturen. Drei Kooperationen mit Hochschulen ermöglichten 48 Studierenden die Realisation einer Arbeit in der Messestadt. 

Jetzt bereitet das zweiköpfige Team eine Abschlusspublikation sowie eine internationale Tagung zu Kunst in Stadtentwicklungsgebieten vor. Laufende Projekte, wie eine Platzgestaltung von Karin Sander und Lützow 7 sowie ein Beteiligungsprojekt für das Schulzentrum München Ost von Mauricio Dias und Walter Riedweg werden fertiggestellt. Darüber hinaus beginnt die Planung für weitere, im kommenden Jahr zu realisierende Kunstwerke. 

Die Kuratorin Dr. Claudia Büttner steht für weitere Informationen und Interviews gern zur Verfügung.


[image: image1.wmf]